
Stadtverwaltung Wittlich 

 
 
 

Niederschrift Nr. 5/2018 

über die öffentliche Sitzung des Werkausschusses am Mittwoch, dem 28. November 2018 im 
Schulungsraum der Zentralkläranlage Wittlich. 
 
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19:15 Uhr 
 
Name Zuordnung Bemerkungen  
 

Joachim Rodenkirch Bürgermeister   
Albert Klein Erster Beigeordneter fehlte entschuldigt  
Elfriede Marmann Beigeordnete   
Michael Wagner Beigeordneter fehlte entschuldigt  
Carlo Bauer Ratsmitglied   
Elfriede Meurer Ratsmitglied   
Martin Poth Ratsmitglied ab TOP 4 ö     
Dr. Michael Praeder Ratsmitglied fehlte entschuldigt  
Winfried Schabio Ratsmitglied fehlte entschuldigt  
Erika Werner Ratsmitglied   
Uli Marmann Ausschussmitglied fehlte entschuldigt  
Irmgard Baum Ausschussmitglied   
Nikolaus Weber-Kadner Ausschussmitglied ab TOP 3 ö   
Stefan Kiewel Ausschussmitglied   
Hellmuth Wagner Ausschussmitglied   
Martin Kurzweil Ausschussmitglied   
Rudolf Hammann Ausschussmitglied fehlte entschuldigt  
Heiko Trierweiler Ausschussmitglied   
Jürgen Jakobs Ausschussmitglied   
Lothar Schaefer Werkleiter   
Melanie Schlösser Schriftführerin   
 
Zur Sitzung war mit Schreiben vom 20.11.2018 fristgerecht eingeladen worden. Die Einladung mit 
der Tagesordnung und den entsprechenden Vorlagen sind der Originalniederschrift beigefügt. 
 
Die öffentliche Bekanntmachung der Sitzung erfolgte in der Wittlicher Rundschau Nummer 
47/2018 vom 24.11.2018. 
 
Der Vorsitzende stellt vor Eintritt in die Tagesordnung die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und 
die Beschlussfähigkeit fest. Einwendungen gegen die Einladung, die Tagesordnung und die 
Beschlussfähigkeit werden nicht erhoben. Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt.  
 
Als Berichterstatter für die Sitzung des Stadtrates wird Carlo Bauer bestimmt. 
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Protokoll 
 
 
 

TOP 1 Einwohnerfragestunde 

 
Es sind keine Einwohner anwesend. 
 
 
 
 
 

TOP 2 Mitteilungen 

 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 
 
 
 

TOP 3 Beitritt zur KRT AöR - Klärschlammverwertung Region Trier AöR 
 
WL Schaefer verweist auf den Grundsatzbeschluss, der bereits in der Sitzung des Stadtrates am 
24.05.2018 gefasst wurde.  
 
Die Kommunalaufsicht hat inzwischen auf die Anzeige des geplanten Beitritts zur KRT AöR 
geantwortet und mitgeteilt, dass aus ihrer Sicht keine Bedenken gegen den Beitritt bestehen. 
 
Weiter berichtet Herr Schaefer vom Besuch der Fachkonferenz Klärschlammbehandlung in 
Nürnberg. Mit dem Ziel der Errichtung und dem Betrieb einer Monoverbrennung sieht er die KRT 
AöR auf dem richtigen Weg, insbesondere im Hinblick auf die künftige Pflicht zur 
P-Rückgewinnung. 
 

Beschluss: 

Zur Sicherstellung einer rechtlich ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Klärschlammverwertung 
tritt die Stadt Wittlich der „Kommunalen Klärschlammverwertung Region Trier Anstalt des 
öffentlichen Rechts (KRT)“ zum Zweck der ordnungsgemäßen Verwertung sämtlicher anfallender 
Klärschlämme bei; dieser Beschluss schließt ein: 
a) die Annahme der Anstaltssatzung in der vorliegenden Fassung, 
b) die Zustimmung zum Beitritt aller weiteren Anstaltsträger, die zum 31. März 2019 beitreten 

gemäß § 1 Abs. 5 Anstaltssatzung. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig: X 
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TOP 4 Wirtschaftsplan der Stadtwerke Wittlich für das Wirtschaftsjahr 2019 
 
Herr Kurzweil erläutert die Planzahlen anhand einer Präsentation, diese ist in More-Rubin 
hinterlegt. 
 
Die Investitionsmaßnahmen werden von Herrn Schaefer vorgestellt. Mit der Erschließung des 
Industriegebietes III-Nord soll nach der Wirtschaftswoche begonnen werden. Die Bauarbeiten 
können voraussichtlich erst in 2020 abgeschlossen werden. Die Kosten für die Änderung der 
Oberflächenentwässerung im Industriegebiet Wengerohr-Süd resultieren im Wesentlichen aus der 
Dimensionierung des Regenwasserkanals (Durchmesser 1,40 m, Grabentiefe bis 5 m), der im 
Bereich der bestehenden Mulde verlegt werden muss. 
 
Frau Schlösser trägt die Änderungen im Stellenplan vor. 
 

Beschluss: 

Dem beiliegenden Wirtschaftsplan der Stadtwerke Wittlich für das Wirtschaftsjahr 2019 
einschließlich Stellenübersicht wird zugestimmt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
 

TOP 5 Festsetzung der Gebühren der Wasserversorgungseinrichtung 2019 
 
In 2019 wird mit einem höheren Wasserverbrauch kalkuliert, die Entwicklung resultiert im Wesent-
lichen aus den Gewerbeansiedlungen im Bereich Wengerohr-Süd und der Bautätigkeit in den 
Neubaugebieten in Wengerohr und Bombogen. Da diese Stadtteile über den Zweckverband 
versorgt werden, ergeben sich auch größere Wassermengen, die vom Zweckverband Eifel-Mosel 
bezogen werden. 
 

Beschluss: 

Der Gebührensatz der Wasserversorgungseinrichtung für 2019 wird auf 1,58 € je Kubikmeter 
Frischwasserbezug festgesetzt. 
 
Bei der Kalkulation der Gebühren wird keine Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig: X 
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TOP 6 Festsetzung der Entgelte der Abwasserbeseitigungseinrichtung 2019 
 

Beschluss: 

Die Entgelte der Abwasserbeseitigungseinrichtung werden für 2019 wie folgt festgesetzt: 
 
Schmutzwassergebühr je m³ einschließlich Abwasserabgabe   1,95 € 
wiederkehrender Beitrag Niederschlagswasser je m³ Abflussfläche   0,21 € 
Gebühr Fäkalschlammbeseitigung je m³ abgefahrenen Schlamms            19,26 € 
 
Bei der Gebührenkalkulation wurde eine vollständige Eigenkapitalverzinsung mit dem zulässigen 
Zinssatz von 1,6 % (§ 8 Abs. 3 KAG) berücksichtigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig: X 
 
 
 
 
 

TOP 7 Verschiedenes 

 
AM Kiewel fragt nach dem Ablauf einer sarglosen Bestattung auf dem islamischen Friedhofsteil in 
Neuerburg. Frau Schlösser antwortet, dass der Leichnam in Tücher eingehüllt wird und damit 
bestattet wird. Für den Transport des Leichnams bis an das Grab ist jedoch nach wie vor ein Sarg 
zu verwenden. 
 
RM Werner weist darauf hin, dass sie bereits mehrfach beobachtet hat, wie entlang der 
Bernkasteler Straße im Bereich der Entwässerungsmulden geparkt werde. WL Schaefer bemerkt, 
dass das Problem bekannt sei und die Politessen der Stadt dort bereits kontrolliert haben. 
 
AM Weber-Kadner fragt nochmals nach dem Umgang mit Buchsbaumhecken auf Friedhöfen, die 
vom Buchsbaumzünsler befallen sind, nach. Um eine weitere Ausbreitung auf einem Friedhof zu 
vermeiden, sollten befallene Heckenteile oder Pflanzen nicht in den Grünschnittbehälter, sondern 
mit dem Restmüll entsorgt werden. Herr Weber-Kadner regt an, einen entsprechenden Hinweis in 
der Wittlicher Rundschau zu geben. 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Joachim Rodenkirch 
Vorsitzender 

Melanie Schlösser 
Schriftführerin 

 

 
Anlagen: 


	Protokoll (öffentlich)

